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Vorführender
Präsentationsnotizen
Chatham House Rules für alle zur Erinnerung 
Keine Überraschungen mehr, was im ICES Advice steht – schon am 31. veröffentlicht
Freue mich, dass wir wie immer hier zu einer offenen Aussprache zusammen kommen
Erst Vorstellung des ICES-Advice, Diskussionen dürfte es diesmal bei Hering West und Dorsch West geben,
Dann Vorstellung unseres Stella-Projektes, das uns und die Stellnetzfischerei in den nächsten Jahren beschäftigen wird.


Textfeld
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Das Ökosystem Ostsee ändert sich…
…in ungeahnter Geschwindigkeit
• Brackwasser und Schichtung
• Überdüngung wesentlicher Stressor

-> Sauerstoffmangel
• Klimawandel
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Zustand der Bestände

• Laicher-Biomasse
• F (Sterblichkeit)
• Referenzpunkte

(nach MSY)
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Wissenschaftliche Empfehlung

• streng nach Vorgabe der Politik: MSY-Konzept, 
Optionen, auch: Schließungsempfehlung

• schließt bekannte Unsicherheiten ein
(Median=50%, “sicher”= 95% 
Wahrscheinlichkeit)

• Extrapolation der Vergangenheit in die Zukunft
(z.B. mittlere Rekrutierung)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Advice richtet sich nach Vorgabe der Klienten



01.10.2025
Seite 5 Christopher Zimmermann

Umwelt- und Agrarausschuss Landtag SH

Dorsch westliche Ostsee

• jahrelang überfischt
• Zusammenbruch 2015
• Fischerei (Beruf & Freizeit) geschlossen
• trotzdem keine Erholung erkennbar
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Telemetriefeld Boltenhagen
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Dorsch: Die Sommerzange
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Sauerstoffarmut
Elmenhorst 
(bei Rostock)
28.09.2025
5 m Wassertiefe

Foto: Erik Hildebrandt
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Hering westliche Ostsee

• nachlassender Nachwuchs ab 2004
• zögerliche Anpassung der Fangmengen
• Fischerei nur noch für Fz<12 m erlaubt
• sehr langsame Erholung
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Hering westliche Ostsee 
Einfluss des Klimawandels auf den Nachwuchs

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mechanismus bekannt – erlaubt Vorhersage, R wird schwach bleiben
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Heringslarven-Survey
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Lange und hoch-
auflösende Zeitserie
Grundlagenforschung

Vorführender
Präsentationsnotizen
AUSGEWÄHLTE HIGHLIGHTS
Längste und hochauflösendste Zeitserie der frühen Lebensgeschichte des Herings, aufgenommen in der größten deutschen Lagune, dem Greifswalder Bodden,
Seit 1977, konsistent seit 1991, seit 2007 wichtigster Rekrutierungsindex in der Bestandsberechnung dieser wichtigen Ressource der Küstenfischerei,
Viel Grundlagenforschung, viel Veröffentlichungen, viele BSc und MSc-Arbeiten und Kooperation zu Uni
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Hering und Klimawandel

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vergleich Nachwuchsserien
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Ungleiche Reduzierung der TACs
Verbreitungs- und Managementgebiete des westl. Herings 

• Managementziel: 50% der Fänge in 22-24
• 2021 tatsächlich: 4.aE//3.a//22-24 wie 27//64//8%!
• 2024 tatsächlich: 4.aE//3.a//22-24 wie 84//3//13%!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Managementgebiete
Die 3.a TAC setting rule (für Kattegat und Skagerrak) macht nun doch Probleme, weil sich der Nordseehering sehr positiv entwickelt und der Hering der westlichen Ostsee in die Gegenrichtung – selbst bei einem 50%-Transfer von Fangmöglichkeiten aus 3.a nach 4.a würde die geplante Zielsterblichkeit überschritten. Hier sollte überlegt werden, ob die 15%-Stabilitätsregel abgeschafft wird und der Anteil am Nordseehering-TAC (derzeit 5.7%) moderat reduziert wird (z.B. auf 5%). 
Hoffnung dass Preis wie bei der letzten Reduzierung der Fangmengen deutlich steigt (anders als beim Dorsch).
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Scholle Ostsee

• stark zunehmender Nachwuchs
• profitiert vom schlechten Dorschzustand
• Fische werden immer magerer
• erwarten ähnliches Schicksal wie das des 

Dorschs
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Entwicklung der wichtigsten Ressourcen

• Anlandungen der deutschen Ostseefischerei

Vorführender
Präsentationsnotizen
Maximale Summe der Anlandungen 2006: 63 kt, 2022: 17 kt, davon 15.7 Sprotte!
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Fischerei: Bedeutung für die Küste
• Fisch ist ein besonders umweltfreundlich

erzeugbares Lebensmittel
• kulturelle Identität
• Tourismusförderung
• viel mehr als nur Fischertrag!
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Neue Konflikte: Kegelrobben
• als Nahrungskonkurrent?
• direkte Interaktionen mit der Fischerei

Christian Rosenbaum, Wikipedia

Foto: L Westphal, DMM
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Ausblick: Was können wir tun?

• Minimierung der Umweltauswirkungen der 
Fischerei – technische Lösungen? 

• Strategie für die Zukunft der Küstenfischerei
• Dickstes Brett: Reduzierung der Nährstoffe!

Vorführender
Präsentationsnotizen
6 Ausblick: Technische Innovationen – Umweltauswirkungen minimieren, mehr Transparenz und bessere Daten, Strategie für die Zukunft der Küstenfischerei
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Dorsch westliche Ostsee

PA: Null
für 2026 
und 2027

Rat 2024:  
266 t Bei-
fangquote
(-22%)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ursachen – konfliktierende Signale aus den Surveys 1. und 4. Quartal (aber wegnehmen des ungewöhnlichen 4Q BITS 2019 behebt das Problem nicht, Modell behilft sich damit, ein underreporting der Fänge anzunehmen, also so zu tun, als sei weniger gefangen worden als berichtet. Das kann man schon konstruieren (wenn viel Ostdorsch in den Westen berichtet wurde, aber in dieser Größenordnung unwahrscheinlich.
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Scholle Ostsee

MSY: 
TAC 22-32:
-3%,
Fänge 
+287%

Rat 2024:
+0%

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einführung datenlimitierter Ansatz“: Wenn es keine vollständige Bestandsberechnung gibt, dann werden die relativen Veränderungen der Abundanzen verwendet und jeweils der Mittelwert der letzten beiden Jahre mit den drei Jahren davor vergleichen. Die Zu- oder Abnahme wird auf die Fänge des letzten Jahres angewendet, auf +20% begrenzt und ggfs mit einem Sicherheitsabschlag (precautionary buffer), der aber nur einmal angewendet wird.
2021: 7754 t TAC 22-32.
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Hering westliche Ostsee

MSY:
Null
wie letztes 
Jahr, 

Rat 2024:        
Rollover
(788 t für 
SD22-24)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im vergangenen Jahr zeigen nun jedoch alle Datenserien (Larvensurvey, versch. Akustiksurveys) einheitlich eine Reduzierung des Nachwuchses an, das Modell hat daraufhin die Wahrnehmung des Bestandes auch rückwirkend geändert. Der Bestand hat demnach den grünen Bereich für die Biomasse gar nicht erreicht, die Biomasse liegt stabil zwischen MSY Btrigger und Blim, die Sterblichkeit ist in den letzten beiden Jahren wieder deutlich gestiegen und liegt derzeit bei ungefähr 0.4 und damit deutlich über FMSY (0.32). 
Der ICES empfiehlt eine Absenkung der Fangmengen aus dem Bestand um 39% auf 34.6 kt. Der Advice bezieht sich auf den ICES MSY approach und nicht auf den EU-Management­plan, weil Norwegen als zweiter Nutzer dieses Bestandes den MAP nicht übernommen hat – die möglichen Fangmengen sind aber bei beiden Optionen identisch. Für die westliche Ostsee (SD 22-24) würde ein TAC von 17309 t resultieren. 
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